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WORKBOOK 
Aufgabenstellung zum Kurs: DLBKAENT01 – Persönlicher Karriereplan 
Set 1:	Comment by Johnson, Lila: Please ensure that the questions remain in the same sets with the same numbering as the original file
Aufgabenstellung 1: 
Erörtere die Motivation, die hinter einem aktuellen Karriereplan steckt (wahlweise die Motivation eines fiktiven Charakters eines selbst gewählten Karrierebeispiels). Nutze dafür (1) die Grundmotive der Motivation nach McClelland und ordne diese Motivation(en) anschließend anhand des Modells von Barbuto & Scholl als intrinsisch/extrinsisch ein. Sofern eine Motivation aus einer extrinsischen Quelle stammt, schlüssle diese wiederum in eine intrinsische Motivation (Hoffnung/Angst) auf.

Aufgabenstellung 2: 
Erläutere die Merkmale einer (a) Führungskarriere, (b) Projektkarriere und (c) Fachkarriere. Wähle anschließend eine dieser Karriereformen aus und erörtere anhand eines selbst gewählten Karrierebeispiels, wie der Karriereweg aussehen könnte. Begründe die Überlegung.

Aufgabenstellung 3:
Nach Krumboldtz’ Happenstance-Theorie beeinflussen unerwartete Umstände die Karriereentwicklung. Reflektiere
(1) welche veränderten Bedingungen in Bezug auf Karriereplan A (eines selbst gewählten Karrierebeispiels) auftreten könnten. 
(2) wie ein Plan B im Falle schwieriger Zukunftsaussichten oder sich verändernder Bedingungen bzgl. des aktuellen Karriereplans A aussehen könnte. Stelle diesen Plan B dar.

Aufgabenstellung 4: 
Du hast die „Theorie beruflicher Interessen“ von John Holland kennen gelernt. Nimm zunächst eine persönliche Priorisierung der 6 Orientierungen im RIASEC-Modell (Skript 1.2) vor. Begründe deine Priorisierung und fasse dein Ergebnis in einem eigenen Code zusammen (Bsp.: RCI realistisch, konventionell, intellektuell-forschend). Anstatt einer persönlichen Angabe kannst du auch einen fiktiven Charakter eines selbst gewählten Karrierebeispiels nutzen. Welche beruflichen Tätigkeiten könnten zu dem Code passen?

Aufgabenstellung 5: 
Wie kann die Ikigai-Methode dabei helfen, Karriereziele zu definieren? Erläutere dafür das Ikigai-Modell sowie die grundlegenden Fragestellungen, auf denen es aufbaut.

Aufgabenstellung 6: 
(1) Erläutere (knapp) den Zusammenhang zwischen Diversity Management und Managing Diversity.
(2) Erläutere (knapp) den Zusammenhang zwischen Inklusion und Exklusion.
(3) Gib sowohl ein Beispiel für gelungene Diversität als auch für gelungene Inklusion am Arbeitsplatz an.
(4) An welchen Stellen im Alltag deines Karriereweg (bzw. eines fiktiven Karrierebeispiels) können dir Diversität und Inklusion begegnen?

Set 2:
Aufgabenstellung 1: 
Wie sieht deine visuelle Vorstellung einer beruflichen Laufbahn aus? (Bsp.: Bedeutet das Wort „Laufbahn“ für Sie z.B. ein Treppenmodell, das mit klarem Ziel vor Augen bestiegen wird oder eine Rennbahn, die einen ständig neuen Start erfordert oder im Sinne eines Werdegangs ein Pfad, dessen Ende nicht absehbar ist oder vielleicht ein spiralförmiges Modell? Eine ganz eigene, anders geartete Vorstellung ist hier ebenso legitim.) 

Aufgabenstellung 2: 
Stelle dir vor, eine Firma bittet dich, ein kurzes Präsentationsvideo von dir selbst aufzunehmen, da kein gemeinsamer Termin für ein Interview gefunden werden kann. Schreibe dazu einen Vortragstext, unterteilt in Sinnabschnitte (Einleitung, Hauptteil, Schluss).
Da du während deiner Aufnahme nicht auf diesen Text zurückgreifen kannst, fasse die Sinnabschnitte anschließend in Stichpunkten zusammen und füge auch diese bei.

Aufgabenstellung 3: 
(1) Formuliere für ein selbst gewähltes Karrierebeispiel klare Ziele und Motivationen im Sinne (a) der Zielsetzungstheorie nach Locke und Latham sowie (b) des Rubikon-Modells von Heckhausen. 

Aufgabenstellung 4: 
Welche Entwicklungsmöglichkeiten misst du innerhalb eines selbst gewählten Karrierebeispiels (1) horizontalen, (2) vertikalen und (3) radialen Karrierepfaden (nach Schein) bei? Welche Hürden können auf diesen Karrierepfaden für dein Karrierebeispiel entstehen? Begründe deine Antwort.

Aufgabenstellung 5:
Reflektiere, welche Rolle (1) eine internationale Tätigkeit, (2) Reisetätigkeit und (3) Remote-Working in deiner Karriereplanung oder in der Planung eines fiktiven Charakters spielen können. 

Aufgabenstellung 6: 
Beschreibe anhand eines selbst gewählten Karrierebeispiels (a) ein weit entferntes (großes) sowie anschließend (b) ein kurzfristiges (nahes) Laufbahnziel.
Beantworte im Sinne der Theorie zur Selbstwirksamkeit von Lent, Brown und Hackett (Skript 1.2) die Frage, welche Fähigkeiten für sowohl (a) als auch (b) vorliegen müssen (siehe Skript 4.1) und wie bzw. wann in der Laufbahn deines Karrierebeispiels diese Fähigkeiten erworben werden können/konnten.

Set 3:
Aufgabenstellung 1: 
Definiere die Karrierestufen, die du in deinem angestrebten Beruf (du kannst auch einen fiktiven Charakter mit einer Karriere erstellen) siehst und ordne diesen (a) Aufgaben, (b) Kompetenzen und Qualifikationen sowie (c) Entwicklungsmöglichkeiten zu.

Aufgabenstellung 2: 
Erörtere (1) die organisatorische Hierarchie eines (fiktiven) anvisierten Arbeitsumfeldes und (2) die Karrierechancen innerhalb dieser Organisation anhand des Strukturmodells von Schein.

Aufgabenstellung 3: 
(1) Welche Chancen bietet die Aufnahme einer selbstständigen/freiberuflichen Tätigkeit oder gar die Gründung einer größeren Firma in Bezug auf ein Karrierebeispiel?
(2) Welche Herausforderungen bietet die Aufnahme einer selbstständigen/freiberuflichen Tätigkeit oder gar die Gründung einer größeren Firma in Bezug auf ein Karrierebeispiel?

Aufgabenstellung 4: 
Erarbeite ein Motivationsschreiben (für den deutschsprachigen Raum unter Beachtung der Prinzipien aus Lektion 8.3) für eine Position deiner Wahl.

Aufgabenstellung 5: 
Stelle auf Basis einer von dir entworfenen Mindmap im Sinne der Grafik von Maier et al. zur Work-Life/Work-Family-Balance (Skript 6.2) dar, welche Ziele du zum aktuellen Zeitpunkt für das Karrierebeispiel definieren kannst und welche weiteren Schritte sich daraus ergeben. Diese Mindmap dient als Orientierung und soll hier nicht aufgeführt werden, allein deine Ausführungen sind relevant. 

Aufgabenstellung 6: 
Reflektiere die Laufbahn eines selbst gewählten Karrierebeispiels im 5-Phasen-Modell von Donald Super im Sinne der Persönlichkeitsentwicklung über die Lebensspanne. Lege dazu eine entsprechende Tabelle an, bei welcher du in der letzten Zeilenspalte die auf der Laufbahn gemachten Erfahrungen einträgst. Scheinbar nicht-stringente Karriere-Etappen (z. B. Ausbildungs- oder Berufsabbrüche zwecks eines Neuanfangs) werden unter der jeweiligen Altersstufe beschrieben. Führe dabei Beispiele für mögliche persönliche Hintergründe bzw. Beweggründe des jeweiligen Entwicklungsschritts an.

Set 4:
Aufgabenstellung 1: 
(1) Beschreibe, welche Aspekte der Lernzyklus im Lebenslangen Lernen beinhaltet.
(2) Erläutere anhand eines selbst gewählten Beispiels die Modelle der (a) abgekürzten und (b) doppelten Lernschleife nach Hall und Briscoe.

Aufgabenstellung 2: 
Welche Anforderungen bestehen an heutige und zukünftige Arbeitgeber speziell in Bezug auf 
a) Diversität, 
b) Inklusion und 
c) Interkulturalität?

Aufgabenstellung 3: 
Lege einen Lebenskarriere-Regenbogen (nach Super) an und erörtere nachvollziehbar die Rollen, welche du oder ein fiktiver Charakter eines selbst gewählten Karrierebeispiels neben dem Beruf im bisherigen Werdegang eingenommen hast/hat. Stelle darüber hinaus die Anforderungen an diese Rolle dar. Beschreibe (a) wie diese Anforderungen mit dem beruflichen Werdegang in der Vergangenheit vereinbart werden konnten und (b) in der Zukunft vereinbart werden sollen.

Aufgabenstellung 4: 
(1) Welche Datenbanken sind für welche Branche und für welche Art von Tätigkeiten geeignet?
(3) Wie kannst du (bzw. in einem fiktiven Karrierebeispiel) berufliche Netzwerke sinnvoll nutzen? 

Aufgabenstellung 5: 
(1) Beziehe diese Aufgabe auf deine eigene Karriere oder erstelle ein fiktives Beispiel: Wie schätzt du das Kapital des Charakters deines Karrierebeispiels im Sinne des (a) ökonomischen, (b) sozialen, (c) kulturellen und (d) symbolischen Kapitals (nach Litz) ein? Begründe deine Ausführung. 
(2) Wie kann dieses Karrierekapital sinnvoll für den Karriereweg eingesetzt werden?

Aufgabenstellung 6: 
Schlüssle im Sinne der Erwartungstheorie von Vroom die Motivation bezüglich des (a) langfristigen und (b) kurzfristigen Karriereziels in Valenz, Instrumentalität und Erwartung auf. Reflektiere im Anschluss, ob eine andere Person (z. B. ein:e Vorgesetzte:r) die Situation anders bewerten könnte.
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